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I ch l eb e fü r d i e I d ee e i n er h er rsch aftsfre i en Wel t, d . h . kon seq u en ten Sch u tz d er
U m wel t u n d d i e Sel b stb esti m m u n g der M en sch en .
I ch l i eb e M en sch en , d i e g eg en d en Strom g eh en . I ch m ag H an d el n m i t k l aren
p ol i ti sch en Posi ti on en , d er Weg i st n i ch t d as Zi e l . D i rekte Akti on en u n d
Öffen tl i ch kei tsarb ei t si n d eb en so Tei l m ei n es E n g ag em en ts wi e d er Au fb au von
G eg en stru ktu ren zu m h er rsch en d en System , z. B. p o l i ti sch e " Frei R äu m e"
(P rojektwerkstätten , H ü tten d ör fer u sw. ) od er u n ab h än g i g en M ed i en . D i eses Lan d
b rau ch t vi e l e R äu m e u n d P rojekte, i n d en en d i e M en sch en d as tu n , was si e fü r
r i ch ti g h al ten − u n ab h än g i g von der E i n fl u ßn ah m e d er G el d g eb er I n n en , des
Staates, d er Po l i ze i , d er h etzen d en Pol i ti k u n d P resse. Al tern ati ven si n d n i ch ts wert,
wen n si e n i ch t g eg en d as Fal sch e an treten , i n n erh al b dessen es n i ch ts R i ch ti g es
g eb en kan n . Was i ch d ah er wi l l , s i n d E xp er i m en te. I m m er wi ed er n eu , an ders,
wei ter en twi ckel t. I n d er H offn u n g , k l e i n e D u rch b rü ch e zu etwas N eu em zu fi n d en .

B eschwerde gegen den E i n stel l u n gsbesch ei d der
Staatsanwal tsch aft Wi esbaden
Az. 3344 Js 37738/07

Seh r geeh rte D am en u n d H erren ,
gegen d i e E i n stel l u n g des E rm i ttl u n gsverfah ren s gegen I n n en m i n i ster Vol ker B ou ffi er m öch te i ch
h i erm i t B esch werde e i n l egen . D i ese erg i bt si ch au s den an gefü h rten G rü n den der E i n stel l u n g .
Zwar i st an zu erken n en , dass d i e Staatsan wal tsch aft Wi esbaden si ch i m m erh i n d i e M ü h e gem ach t
h at, d i e Vorgän ge zu p rü fen u n d au ch i n sgesam t gedan kl i ch zu erfassen − das i st etwas, was i ch
au s G i eß en sei t Jah ren n i ch t gewöh n t b i n .
B ezü g l i ch der spezi fi sch en Verdach tsm om en te gegen den I n n en m i n i ster si n d al l erd i n gs kei n e
tatsäch l i ch en Ü ber l egu n gen zu erken n en , d i e d i esen en tl asten kön n en .

U m fan grei ch wi rd i n dem B esch ei d au fgefü h rt, wel ch e Wertu n g das Ober l an desger i ch t Fran kfu rt
den Vorgän gen u m den 1 4.5. 2006 h eru m berei ts gegeben h at. D as rech tswi dr i ge u n d wi der
besseren Wi ssen s du rch gefü h rte Vorgeh en von Ju sti z u n d Pol i zei i n G i eß en wi rd deu tl i ch .
An gesi ch ts des U m fan gs der Pol i zei akti on en u n ter B etei l i gu n g m eh rerer h essen wei t ag i eren der
E i n h ei ten b i etet d i e E i n stel l u n g des E rm i ttl u n gsverfah ren aber kei n e ü berzeu gen de An twort au f d i e
Frage, wer fü r d i e G esch eh n i sse ru n d u m den 1 4.5. 2006 veran twortl i ch i st. D er Pol i zei e i n satz war
si ch tbar l an deswei t vorberei tet. E s kom m en al so n u r Lan despol i zei stru ktu ren oder das
I n n en m i n i ster i u m i n Frage. Wen n dan n berei ts e i n en Tag später oh n e jeg l i ch e wei tere K l äru n g d i e
P ressem i ttei l u n g zu d i esen Vorgän gen au s dem I n n en m i n i ster i u m kom m t, l i egt der Verdach t n ah e,
dass der gesam te Vorgan g von dort gesteu ert wu rde. I m E i n stel l u n gsbesch ei d wi rd h i n gegeben
beh au ptet, es gäbe kei n e H i n wei se au f Straftaten . D as An ordn u n g bzw. M i twi rku n g bei
Frei h ei tsberau bu n g, R ech tsbeu gu n g , Verfol gu n g U n sch u l d i ger u n d fal sch er Verdäch ti gu n g du rch
ei n e m i t B efeh l sgewal t gegen ü ber den h an del n den E i n h ei ten au sgestattete Person kei n e Straftat
sei n sol l , wi rd au s h i esi ger S i ch t bezwei fe l t. D ass es kei n e An h al tspu n kte dafü r g i bt, dass d i ese
H an d l u n gen tatsäch l i ch vom I n n en m i n i ster au sgegan gen si n d , eben fal l s. E s verh äl t s i ch n äm l i ch
gan z i m G egen tei l : Oh n e d i e m i twi rken de R ol l e des I n n en m i n i sters g i bt es sch l i ch t kei n e E rk l äru n g
fü r d i e Vorgän ge. E ben so i st u n erk l är l i ch , wi eso ü ber den Sch rei bti sch des I n n en m i n i sters am
Fol getag e i n e P ressem i tte i l u n g geh en kan n , d i e d i e gesam ten frei erfu n den en Tatvorwü rfe en th äl t,
m i t den en i ch rech tswi dr i g i n h afti ert b l i eb.

Das Gegenteil  von Li ebe i st ni cht Haß.

Das Gegenteil  von Gewalt i st ni cht Gewaltfrei hei t.

Das Gegenteil  von radi kal  i st ni cht sanft.

Das Gegenteil  . . .

     . . .  von all em i st di e Gl ei chgülti gkei t.

Si e macht all es beli ebi g und l eer.

                    (nach ei nem di chteri schen Vorbil d)

Gen eral staatsanwal t bei
dem Oberl an desgeri ch t
Fran kfu rt



H i er von „ du rch n i ch ts bel egte Verm u tu n gen“ zu sprech en , m i ssach tet d i e u n ter an derem von m i r
betr i eben e Au fk l äru n gsarbei t − d i e i m m erh i n ja e i n Jah r stattfan d , wäh ren d si ch zu stän d i ge
Staatsan wal tsch aften u n d d i e B esch werdei n stan zen wi der besseres Wi ssen wei gerten , sel bst d i e
Akten l age zu p rü fen . D i e berei ts jetzt vor l i egen den Akten si n d deu tl i ch e B el ege, dass d i e Ab l äu fe
u m den 1 4.5. 2006 n i ch t al l e i n von reg i on al en Stel l en i n G i eß en an geordn et werden kon n ten .

G ar kei n e B egrü n du n g en th äl t der E i n stel l u n gsbesch ei d bezü g l i ch der Frage, waru m d i e ben an n te
P ressem i ttei l u n g kei n e ü b l e N ach rede oder fal sch e Verdäch ti gu n g darstel l en sol l . D ah er h al te i ch
h i er m ei n e Au ffassu n g au frech t.

B este G rü ß e


